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Der volkswirthſchaftliche Congreß. 


Am 13. d. M. war in Berlin die ſtändige Deputation des volkswirthſchaftlichen 
Congreſſes unter Vorſttz ihres ſtellvertretenden Präſidenten Dr. Bra un zuſammen⸗ 
getreten. Vorſitzender war ſeit 1858 bekanntlich der kürzlich verſtorbene Prä⸗ 
fident Lette, deſſen ausgezeichnete Thätigkeit, vermöge deren es ihm gelang, die 
verſchiedenſten Elemente zu gemeinnütziger Corporation um ſich zu vereinigen, 
in vielen Kreiſen ſehr ſchmerzlich vermißt werden wird. Auf Brauns Vor⸗ 
ſchlag, welcher für ſeine Perſon eine Wahl wegen Ueberhäufung von Geſchäften 
ablehnte, wurde einſtimmig Prince Smith zum Vorſitzenden gewählt. Sein 
Name hat einen guten Klang und repräſentirt ein Programm. Er iſt der 
Gründer der deutſchen Freihandelsſchule, aus welcher Männer wie Faucher, 
Michaelis, Wolff hervorgegangen ſind. Bor 20 Jahren hatte dieſelbe zu ihrem 
Organe eine der eigenthümlichſten und bemerkenswertheſten Zeitungen, welche 
Deutſchland gekannt hat, die Berliner „Abend⸗Zeitung“, die 1849 der Hinkeldey⸗ 
ſchen Preßverfolgung unterlag. Heute dient ihr als Organ die ſeit 1860 er⸗ 
ſcheinende volkswirthſchaftliche Vierteljahrsſchrift von Dr. Faucher. Sie erfreut 
ſich einer weit über die Grenzen Deutſchlands hinausgehenden Verbreitung. 
So iſt z. B. ihr Abonnentenkreis in Petersburg ein ſehr bedeutender. Wie 
der Congreß ſelbſt, ſo ſetzt ſich auch ſeine aus 24 Mitgliedern beſtehende 
ſtändige Deputation aus Männern zuſammen, welche den verſchiedenſten poli⸗ 
tiſchen Richtungen und allen deutſchen Stämmen angehören. — Von dem 
Hanſeaten Soetbeer bis zu den Schwaben Guſtav Müller und Dr. Eduard 
Pfeiffer in Stuttgart und dem Franken C. Clauß in Nürnberg; von den 
Männern des Weſtens, wie Braun (Wiesbaden) und Lammers (Bremen), bis 
zu denen der Oſtſee, wie Wolff (Stettin) und Röpell (Danzig) und denen des 
Südoſtens, wie Dr. von Carnall in Breslau und Dr. Alexander Dorn in Wien; 
von dem Berliner Fortſchrittsmann Schulze⸗ (Delitzſch) bis zu dem freiconjer- 
vativen Grafen v. Bethuſy⸗Huc und dem hochconſervativen pommerſchen Ritter⸗ 
gutsbeſitzer und Kammerherrn v. Behr. Alle, vereinigen ſich erung des 
volkswirthſchaftlichen Fortſchrittes in Theorie und in Praxis, in der Geſetz⸗ 
gebung und in den Zuſtänden des öffentlichen Lebens. 


Der Volkswirthſchaftliche Congreß entſtand 1858, iſt alſo mit Ausnahme 
der Naturforſcher und Aerzte, die älteſte der größeren deutſchen Wanderver⸗ 
ſammlungen, die meiſtens erſt ihren Urſprung aus der Zeit nach 1859 datiren, 
welch' letzteres Jahr den pol eingeſchläferten öffentlichen Geiſt der deut⸗ 
ſchen Nation erſt wieder iu. In der Zeit von 1858 bis 1865 hat der 
Congreß einen großen Einfluß auf die Geſetzgebung der einzelnen deutſchen 
Staaten ausgeübt. Im Auguſt 1866 hat er in Braunſchweig ein Programm 
der öeonomiſchen Aufgaben der Verfaſſung und der Geſetzgebung des aus den 
Kriegsereigniſſen hervorgegangenen norddeutſchen Bundes aufgeftellt, welches 
ſeitdem bereits zum größeren Theil ſeine Verwirklichung gefunden hat; zunächſt 
in den betreffenden Abſchnitten der Bundesverfaſſung, dann aber auch in der 
Geſetzgebung der beiden ordentlichen Reichstage. 

Wir wollen dieſe Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen, um in Betreff 
dieſer Geſetzgebung den Leſern unſeres Blattes, welche keine Luſt oder Zeit 
haben, die umfangreichen ſtenographiſchen Protocolle der Reichstage zu leſen 
— und man darf vermuthen, deren giebt es Viele, und welche gleichwohl die 
Nützlichkeit, ja die Nothwendigkeit fühlen ſich auf dieſem Gebiete zu orientiren, 
eine Schrift des frei⸗conſervativen Reichstagsmitgliedes Dr. Friedenthal⸗ 
Gießmannsdorf zu empfehlen, welche dieſer Tage unter dem Titel: „Reichs⸗ 
tag und Zollparlament. Erſte Abtheilung: Die legislatoriſchen Reſultate der 
Seſſtonen von 1867 und 1868. Zugleich ein Rechenſchaftsbericht an meine 
Wähler“ bei Springer in Berlin erſchienen iſt und eine ebenſo correcte als 
klare Darſtellung der betreffenden Reformen enthält. N 

Seitdem wir einen Reichstag und ein Zollparlament haben, könnte man 
verſucht fein, den volkswirthſchaftlichen Congreß für überflüſſig zu halten, be 
ſonders da die wichtigsten materiellen Intereſſen in dem Congreß norddeutſcher 
Landwirte und in dem Handelstage eine ſehr tüchtige Vertretung gefunden 
haben. Gleichwohl tritt bei näherer Unterſuchung zu Tage, daß der Congreß 
jetzt erſt recht nothwendig geworden iſt. Der Reichstag und der Congreß 
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decken einander durchaus nicht. Der Reichstag hat inſofern ein größeres Feld, 

als die Politik, von welcher ſich der Congreß principiell fern hält, ſeine 
Hauptaufgabe bildet, ein kleineres aber, in ſofern als er den größeren Theil 

der Volkswirthſchaft der freien Initiative der Nation einer⸗ und der Geſetzge⸗ 

bung der Territorialſtaaten audererſeits überlaſſen muß. Auch das Zollparla⸗ 

ment zählt nur Zölle und einzelne indirecte Abgaben zu ſeinem Reſſort und 

ſelbſt auf dieſem ſehr engen Gebiete herrſchen nicht die rein wirthſchaftlichen 

Auffaſſungen, ſondern auch jo ſociale politiſche und am Ende gar eonfeſſtonelle. 
Bei dieſem Stande der Dinge iſt eine Vertretung der volkswirthſchaftlich 
wiſſenſchaftlichen Ueberzeugung der Nation in allen dieſen, aus einheitlichem 
Geſichtspunkte zu betrachtenden Angelegenheiten doch noch ſehr nöthig; — eine 

Vertretung der nationalen Geſammt⸗Intereſſen, während Handelstag und 

landwirthſchaftlicher Congreß Special: und Standes⸗Intereſſen vertreten. 


Die ſtändige Deputation des volkswirthſchaftlichen Congreſſes ſchwankte 
bei der Wahl des Conferenzortes zwiſchen Augsburg und Mainz und trennte 
ſich nur ſchwer von erſterem Orte, um endgiltig Mainz für die nächſte Zu⸗ 
ſammenkunft des Congreſſes zu adoptiren, wo ihm der Gemeinderath die 
ſplendiden Räume des vormals churfürſtlichen Schloſſes behufs ſeiner Sitzungen, 
für welche die Tage vom 1.—5. September in Ausſicht genommen find, bereits 
zur Verfügung geſtellt hat. 

Die Tagesordnung wird folgende ſein: 

1) Die Prineipien für Aufnahme von Staats⸗Anleihen: Referent 
Profeſſor Dr. Emminghaus. 

2) Einfuhrzoll auf Twiſte und Soda und Ausfuhrzoll auf Lumpen: 
Für Lumpen: Referent Dr. Faucher. 
Für Soda: Referent Dr. Rentzſch. N 
Für Twiſte: Referent Prince⸗Smith. 

3) Werth: und Gewichtszölle: Referent Dr. A. Dorn. 

4) Die Principien der Armenpflege und Armengeſetzgebung: Referent 
Profeſſor Dr. V. Böhmert. 

5) Das Actien-Geſellſchaftsrecht: Referent Dr. A. Meyer, Handels⸗ 
kammer⸗Seeretair und Börfenfyndicus zu Breslau. 27 

6) Die Haftbarkeit induſtrieller Unternehmer für die die durch ihren 
Betrieb (Eiſenbahnen, Bergwerke 2c.) verurſachten Tödtungen und 
Körperverletzungen: Referent Dr. Braun. (Schulze ⸗Delitzſch er⸗ 
bietet ſich zur Theilnahme an der Discuſſton.) 

7) Die wirthſchaftlichen Seiten des ehelichen Güterrechts: Referent 
v. Behr. 

8) Ueber die Haftpflicht der Transport⸗ Unternehmer als Fracht⸗ 
führer: Referent Dr. Dorn. 

Der bleibende Ausſchuß des Deutſchen Handelstages hat in neueſter Zeit 
eine erhöhte Thätigkeit entwickelt. Seinen Mitgliedern hat derſelbe die Ab⸗ 
ſchrift zweier Eingaben, betreffend das Trausportweſen und die Erhebung des 
Wechſelſtempels, überſandt, welche das Präſtdium den Beſchlüſſen des letzten 
Handelstages bei Ueberreichung an das Bundeskanzleramt beizufügen, für 
nothwendig erachtet hat. Eine dritte Eingabe iſt an den preußiſchen Juſtiz⸗ 
miniſter gerichtet und Abſchrift davon an das preußiſche Haus der Abgeord⸗ 
neten geſendet worden. Dieſe letztere Eingabe bezieht ſich auf das Concurs⸗ 
verfahren und mußte ſich, der Sachlage entſprechend, auf eine gedrängte Be⸗ 
ſprechung der Geſetzvorlage einlaſſen, welche augenblicklich dieſem Theile der 
preußiſchen Landesvertretung vorliegt. — In Vorbereitung befindet ſich ferner 
eine Denkſchrift, betreffend das Münzweſen, welche den neueſten Stand der 
Dinge recapitulirt und beleuchtet. Sie wird ganz beſonders Rückſicht zu 
nehmen haben auf die Beſchlüſſe, welche in der Frage der Doppelwährung 
eine gegenwärtig in Paris niedergeſetzte Commiſſton faſſen und auf die Ent⸗ 
ſcheidungen, welche demnächſt die franzöſiſche Regierung treffen wird. — ueber 
die Binnenſchifffahrts⸗Geſetzgebung, über die Ausgleichung der Börfenufancen 
in Bezug auf Notirunzen nach Maaß oder Gewicht ſind ſorgfältige Unter⸗ 
ſuchungen veranlaßt und das Präsidium hofft, die zur Berathung dieſer Ge⸗ 
genſtände nothwendigen Commiſſionen im Zuſammenhange mit den Sitzungen 
des bleibenden Ausſchuſſes zu Anfang März einberufen zu können. a 


plätze ſich auf eine berathende Thätigkeit, als Sub⸗ 
commiſſton des deutſchen Handelstages, beſchränken 
find heute in der Lage, ſollen, hat einen Proteſt des Königsberger Vorſteher⸗ 
alle derartigen Gerüchte amtes der Kaufmannſchaft hervorgerufen. In Folge 
dieſes Proteſtes brachte das Aelteſten⸗Colle e 
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nationalen Geldkrafte nicht gänzlich ven dem Unter: ; 
nehmen auszuſchließen, würden einige Livorneſer und act 5 Aale es end unge ach 5 Faru 
Turiner, Firmen, ſowie die Geſelſchaft des Italien pin behauptet, der Ausweis rom 1. d. Mts. müſſe ſelbſt 
Credit Diobilier dem Unternel men in der Art ſich unter den ünftigften Verbältniſſen eine bedeutende Ver⸗ 
anſchließen, daß fie die ratenweiſe Zahlung des mehrung 5 Schuld ergeben. Dieſes Reſultat iſt 
Reſtes der Schuld des Staates an die i denn auch um jo weniger ausgeblieben, als die lau⸗ 
Nationalbank übernehmen, wofür fie, natürlich in fenden Ausgaben der eng im Januar unge 
Gade Reihe. 1 ben Derkauf ber übrigen | männlich tank waren und wenn anders die per Te. 
irchengüter entſchädigt würden. Die beiden Gejell- legraph gemeldeten Zahlen richti find, ercl 
en im Bereine mit der Regierung würden diesen 2070,00, Doll. Zinſen, über 53 Millonen Dollars 
erkauf unternehmen und den Ueberſchuß ki betragen 5. — nebenbei auch noch zu Gunſten der 


dern zur Abſtimmung, wobei ſich denn ein völliges 
5 1 der Anſichten herausgeſtellt hat. 
Während nämlich Stettin, Elbing und mit bejon- 
derer Entſchiedenheit Königsberg, ſowie noch einige 
kleinere Plätze ſich für das ſelbſtſtändige Fortbeſtehen 
der Deletzirten⸗Conferenzen ausgeſprochen haben, 
haben Memel, Tilſit, Stolp, Colberg, Kiel, Emden, 
Swinemünde u. A. ſich für die beantragte Unterord» 
nung unter den Handelstag, — ja für völliges Auf⸗ 
en der Conferenzen erklärt. Unter dieſen Umſtän⸗ 
Den iſt der Fortbeſtand der Delegirten-Conferenzen 
iu ihrem bisherigen Umfange zur Unmöglichkeit gewor⸗ 
den und ihr Fortbeſtehen N: ah 
erlin, 24. Febr. Bezüglich der Unterbrechung 
der Bech eiven hrung durch die Klagebehän⸗ 
digung hat das Obertribunal folgenden Grundſatz 
angenommen: St der Wechſelverpflichtete vor Be⸗ 
ändigung der Klage verſtorben, die gegen ſeinen 
amen lautende Klage. aber bei noch nicht erfolgter 
ung im Sterbehauſe inftnuirt, jo ift 
damit dem Art. 80 der Allgem. Deutſchen Wechſel⸗ 
Ordnung genügt, und die Wechſelverjährung iſt 
unterbrochen zu achten. 


— Das Kammergericht hat entſchieden, daß die‘ 
von einem Kaufmann, ſei es als Miether oder Ver⸗ 
miether über Lager. oder Geſchäftsräume abge⸗ 
ſchloſſenen Miethsverträge als Handelsgeſchaͤfte nicht 
aufzufaſſen ſind. 


— Magdeburger Privatbank. Dem Geſchäfts⸗ 
bericht entnehmen wir nachſtehende Data: Der Bank, 
biöcont hat ſſch das ganze Jahr über auf 4% gehalten; 
im Privatverkehr ſtellte ſich jedoch der Zinsfuß durch⸗ 

weg erheblich niedriger; und waren auch im Wechſel⸗ 
verkehr die Capitalien vielfach nur zu billigeren Zinſen 
zu plaeiren. Im Lombardverkehr herrſchte gegen 1867 
ein etwas regeres Leben und ergab derſelbe eine ent⸗ 
ſprechend höhere Zins einnahme. Der Geſammt Umſatz 
iſt gegen 1867 um ca. 3 Millionen Thlr. zurückge⸗ 
blieben; er betrug nur 18,794,000 Thlr. während Lie 
Summe der durchſchnittlich in Umlauf geweſenen Noten 
gegen das Vorjahr ein Plus von 83,400 Thlr. auf 
weift; es waren durchſchnittlich 887,000 Thlr. Noten 
täglich in Circulation. Die Umſätze in den einzelnen 
Geſchäfts⸗Zweigen ergeben fi aus nachfolgenden Auf: 
ellungen: Die Geſammt⸗Anlage im Wechſel⸗Verkehr 
at betragen in 1868 7,926,401 Thlr., in 1867 
„559,175 Thlr., mithin pr. 1868 weniger 632,774 
Thlr. Im Lombard Verkehr traten zu dem am 31. De 
cember 1867 verbliebenen Beſtande von 274,900 Thlr. 
an neuen Darlehnen, mit Ausſchluß der Prolongationen, 
hinzu: 206 Stück mit 433,610 Thlr., dagegen wurden 
A1. Seen 360,240 Thlı., es verblieben demnach am 
1. December 1868 an ausſtehenden Lombard Capita⸗ 
lien 348,270 Thlr. im Beſtande. Im Depoſiten⸗Ver⸗ 
kehr betrug am 31. December 1867 der Beſtand 92,570 
Thlr., hierzu an neuen Deponaten 84,790 Thlr., da: 
gegen zurückgezahlt 106,540 Thlr., mithin Beſtand am 
31. December 1868 70,820 Thlr. Das Effecten Conto 
ſchloß am 31. December 1867 mit einem Werth Be⸗ 
ande von 76,541 Thlr., hierzu traten durch neue An- 
aufe 72,996 Thlr.; verkauft wurden für 74,750 Thlr., 
es verblieb mithin am 31. December 1868 ein Saldo 
von 74,787 Thlr. Da zer vorhandene Beſtand jedoch 
nach den Courſen des 31. December nur einen Werth 
von 74,044 Thlr. repräſentirte, waren 742 Thlr. auf 
Gewinn- und Verluſt⸗Conto als Verluſt abzuſchreiben. 
Die im Beſitz der Bank befindlich n Effecten 
beſtehen in 49,000 Thlr. 4% Cöin⸗Mindener Eiien. 
bahn-Prioritäts-Obligationen IV. Emiſſion, 9900 Thlr. 
4½% Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn⸗Prloritäts⸗ 
Obligationen II. Emiſſion, 30,000 Thlr. 4% Berlin- 
Stettiner Eiſenbahn⸗Oblig. VI. Emiſſſon. Der Reſerve⸗ 


mäßig unter ſich theilen, ſo zwar, daß die Hälfte ifie: 2 m: 
dieſes Ueberſchuſſes der Regierung, die andere Hälfte bübedenen ena buen e Dollars neuer 
der erwähnten vereinten Geſelſchaft zufallen mirte.“ Einnahmen werden ſchon langere Zeit nicht mehr 
— Ruſſiſche ahnen. Nach einem Berichte iſt 1 und wir wilfen nur, daß der Erle 
der Bau der Bahnen von Kursk nach Charkow und aus Import⸗Zöllen 13 Millionen Dollars überſtieg, 
bis zum Aſowſchen Meere in folder Weiſe vorge: woraus ſich die verhältnißmäſſig geringe Reduction 
ſchritten, daß die Erkffnung bis Charkow im Juni des Goldvorraths erklart, welcher abzüglich der um 
und bis zum Aſowſchen Meere im November dieſes 5¼½ Millionen Dollars vermehrten Emiſſion von 
Jahres erfolgen kann. Ueber den augenklicklichen Certificaten am 1. d. noch über 56 Millionen Dollars 
Stand der Arbeiten ar ein ausführlicher Bericht | betrug, gegen 71 Millionen am 1. Januar vor 
vor, welchem wir Folgendes entnehmen: Die Schienen Juszählung der fälligen Zinſen. Aber auch die 
für die Linie Kursk⸗Charkow befinden ſich vollſtändig Revenuen aus anderen Quellen müſſen im Januar 
in Petersburg und Moskau, 325,000 Pud in Kucsk, ſehr groß geweſen fein, denn der Beſtand von Papier⸗ 
ein Theil auch in Taganrog und Kertſch. Die Loco. geld bat, krotz der Deckung jener 53 Millionen, um 
motiven, 7 Perſonen- und 550 . ſind eben⸗ über 4 Millionen Dollars zugenommen, wogegen. 
falls bereits geliefert. Zwiſchen Kursk und Charkew allerdings eine Vermehrung der Zprocent. Certificate 
find auf mehr als 50, zwiſchen Taganrog und Char- um 1,545,000 Doll. und des apier⸗Kleingeldes um 
kow auf 30 Werft die Schienen bereits elegt. Auf 1,295,000 Doll. valedirt. — icht länger erheblich 
der Strecke. Kursk Taganrog Reſter! beſündet ſich |affictt durch Abfluß von Circulationsmitteln nach 
der Telegraph ſeit 20. korember v. J. in Thätigkeit. dem Suden oder durch Zufluß vom Weſten, weil der 
An Heizungsmaterial find ca. 4 Millionen Pud Stein- eine wie der andere jchr klein geworden, ift der Stand 
kohlen und Anthrazit und 7000 Längefaden Holz unſeres Geldmarktes nur von localen Verhältniſſen 
geliefert. - : abhängig und dieſe find während der letzten acht 
Niwyork, 10, Febr. Um unſer dieswöchentliches[ Tage faſt ganz unverändert geblieben. Tie ver⸗ 
Referat nicht n iederum mit einer Jeremiade über größerten Umſätze in Bundes Obligationen und die 
die 1 Unfähigkeit des Congreſſes zu beginnen, ausgedehnte Speculation in Actien bedingen zwar 
deſſen Mitglieder, nebenbei bemerkt, in einem ine entſprechend lebhaftere Frage nach Capital, aber 
Waſf irgtoner Correſpendenten einen warmen Für“ dies bleibt jo reichlich, daß gegen Hinterlegung ſoli⸗ 
ſprecher geſunden haben, wollen wir zunachſt das der Effecten auf kurze Kündigung — on call — zu 
erfreuliche Factum einer mit jedem Tage ſchärfer 6] Ct, ausnahmsweiſe ſogar zu 556t, und gegen 
ausgeprägten Befeſtigung des Vertrauens melden. Verſatz von Speculatienspapiexen, ſoweit ſolche über- 
Es iſt dieſe, in alben Geſchäftskreiſen ſich kund haupt zuläſſig find, zu 7Ct. leicht anzukommen iſt. 
ebende Exmuthigung vornahmlich durch den nahen Selbſt Platzwechſel laſſen ſich beſſer als bisher pla⸗ 
mtsantritt des neuen Präſtdenten zu erklären, von eiren und finden in beſter Qualität und nicht zu lan⸗ 
deſſen Redlichkeit und Energie man ſich mit Recht ge Sicht a 7—8fpCt. Nehmer. Verſtärkt wurde der 
durchgreifende Reformen und Beſeitigung tief ein: Geldbedarf in 5 d. W. auch durch umfaſſende 
ewufzelter Mißbräuche verſpricht. Maßregeln, deren Al ſperrung von Gold, das gegen Papier durch⸗ 
usführung auch unſere Valuta günſtiger ceinfluſſen gehends nur mit einem Bonus don 5—frCt. P. 2. 
werden, als alle bis jetzt im Congreß zu dieſem und nur vorübergehend, als die Hauſſe⸗Clique für 
Zweck geſtellten Anträge. Zur Befeſtigung des Ver⸗ wenige Stunden das Metall knapp zu halten wußte, 
tranens trägt ferner weſentlich bei die ſchend ohne Zinsvergütung auszuleihen war. Die Belebung 
ſchnelle Verbeſſerung der wirthſchaftliche Ata de des legitimen Handels, obwohl in den meiſten Bran⸗ 
des Südens. Was dieſe betrifft, jo ſtehen wir nicht chen unverkennbar, iſt doch nicht ſo weit gediehen, 
an, die vielſeitig ausgeſprechene Mophezeiung zu um durch vermehrten Geldtedarf den Börſen⸗Speeu⸗ 
ind oſſiren, daß der Süden ſchon im nächnen Jahre lanten Concurrenz zu machen. — Im Esal-Hole find 
ſich eines größeren Wohiſtandes wird nüt men Können ſeit Monaten keine fo harten Kämpfe ausgefochten 
als in irgend einer Periode vor der Rebellſen. Das worden wie in dieſer Woche und am Schluſſe läßt 
neue Arheitsſyſtem fängt an, ſich überall als erfolg- Ach noch nicht ſagen, welcher der ſtreitenden Theile 
reich zu bewähren, der Boden liefert eine ergiebige das Feld behaupten wird. Durch die anhaltende 
Ausbeute, die gewonnenen Producte bringen weit Steigerung der Bonds Courſe in Europa, die ſtarken 
hoͤhere Preiſe als vor dem Kriege und frei von Kauf⸗Ordres von dort und die Flauheit der Wechſel⸗ 
Schulden — die nach dem Eingeſtändniß ſuͤdlicher Courſe, welche der Ausführung ſolcher Ordres auf 
Otgane allerdings nicht auf dem rechtlichſten Wege dem Fuße folgte, ward die Bai je des Agio's be⸗ 
et lgt wurden — wird der Pflanzer unabhängig. günſtigt und die Cliquen dieſer Partei ſahen ſich zu 
Inter Grant's umſichtiger Admiriftration werden | Marten Blanco Verkäufen ermuthigt. Die Anfangs 
endlich die noch immer ſtörend auf die wirthſchaft⸗ eingeſchüchterte Hauſſe erkannte ſpäter in dieſen um⸗ 
liche Entwickelung einwirkenden politiſchen Wirren een Engagements einen Anhaltspunkt und ver⸗ 
ſchnell gehoben werden und dann wird ſich auch das | fand es, ſolchen durch Abſperrung des von ihr eon⸗ 
Capital wieder nach dem Suden wagen. Von allen kTolirten Goldes zur ſicheren Stütze zu machen. 
Vortheilen, die dieſer erwirbt, profitirt ſelbſtver Dieſes Manöver wurde durch die Börſe be ünſtigt, 
ſtändlich auch der Norden und ſchon für die eben be⸗ weil ein ſchuelles Sinken des Agio's die Effectui⸗ 
4 Hep rens er verſpricht man ſich von dem zung der fader en fremden Ordres für Fonds und 


ür 


fonds ſchloß ultimo December 1867 mit einem Beſlande füdlichen edarf entſchiedene Beſſerun eſchafte. Actien erſchwert, 
von 115,455 Thlr., der Zugang pro 1868 beträgt 8842 928 enige, 92 1 der 20 ae 
Thlr., er beläuft ſich mithin 108 December auf Woche auf dem wirthſchaftlichen Gebiet gethan hat, 
124,297 Ton. Der Branogewinn beträgt 72070 gereicht ihm wahiſcheinlich nicht zur Ehre; die die. I 
Thlr. Hiervon gehen ab: Die verauögabten und über- im Handelsſtande höchſt mißliebige, ſogenannte „Cop- theil und diejenigen Factoren, welchen von Rechts⸗ 
bobenen Zinſen, die Abſchretbung benen Bank. per⸗Bill,“ eine Erhöpung des Tarifs für Kupfer 2c. wegen a ultrung des Agio’s quftent, ſahen ihren 
8 e W en RE idee 1 it in beiden Häuſern angenommen Ber Stieg Wan Ente . iſt die 

€ 6 Unkoſten un 0 „den und be 3 nur ift d . en a la Baiſſe und 
es derbe mithin ein Reingewinn von 52,632 Thlr. 5 IN e URN man hört täglich von Deſertionen aus den N eiben 


denten, um Geſetzeskraft zu erlangen. Ueber die 
Dem Reſerveſonde fließen zu 8842 Thlr. bleiben Mittel und Wege, dur welche die Annahme dieſer 
43,790 Thlr., welche eine Vertheilung von 4%, & oder fi 2 5 nat 


bereits veröffentlichten Bill erreicht wurde, enthalten 
22 Thlr. pro Aetle geſtatten. 


wir uns jeden Commentars; es iſt die alte Ge ichte 1 
— Berkauf der italienifchen a & is hoffen. Nachdem heute mit 34%, der niedrigſte Punkt 
r. 


von der Corruption unſerer Volksvert .— 8 855 
Nez pfohlen welche | für dieſe Woche erreicht war, ſchließen wir mit 35. 


5 Comits hat eine Reſoluſſon empfohl Iche f 

Von Florenz, 15. Febr., beg man der „ tg.“: Finanz-Comit N en, welche 
manz Operation des Verkaufs der Kirchen- hauptſächlich darauf berechnet iſt, eine Vermehrung : A 

nn % dem Mbfchluffe ganz er jo daß der des jetzt ausftchenden Totals von Gold-Obligationen Gourfe und das Gole-Apio hatten alte Fünf Zwanziger 
Finanzminiſter jedenfalls noch im Laufe dieſer Seſſton zu verhindern und die Vollmachten des Finanzmi⸗ an 5 Frankfurter 99 bis jetzt ſtets, wenn fie 80 
das Operat der Kammer vorlegen wird es jei denn, niſters zu beſchränken. — Kommt man in der jetzigen erreicht, eder dieſem Punkt ſehr nahe gekommen. 
daß die Kammer früher unvorhergeſehener Ereigniſſe Sitzung des Congreſſes noch zur Reviſton der des N. font. Kehnt ee „Die Ueberſchreſtung 
wegen aufgelöſt würde. Die Bafis der ganzen Steuergeſetze, worauf wohl kaum zu hoffen ift, ſo des Rubicon, an welche man drüben nicht glauben 
wird vermuthlich 505 na nich 5 als 
Subſtitut für viele, wenn nicht für alle anderen 1 
Steuerfäge befürmostet werden. Man berechnet den den bis dahin höchſten Punkt hinweggekommen, an 


jährlichen Totalumſatz in Waaren und Producten r 

auf 48 Milliarden; eine Steuer von 1 p&t. würde ſchritte Funden eine Bewegung, die wir um ſo eher 

demnach eine jährliche Revenue von 480 Millionen in Ausdruck wachſenden Vertraueng bewillkomm⸗ f 

ergeben, die ſich mit geringen Koften erheben laſſen nen dürfen, als bekanntlich die europäiſche Specu⸗ 7 
lation ſich von unſeren Bundes⸗Papieren fie 


tion wäre, verläßlichen Nachrichten zufolge, 
Folgende: Eine Geſellſchaft franzöſiſcher Ca fialſften 
an deren Spitze die Häuſer Fould, Heine Stern und 
Joubert ſtehen und welchen die Geſellſchaft des 
Credit Foncier theilweiſe beitreten würde, ſchießt der 
italieniſchen Retzierung 300 Mill. Fred. in Gold vor, 
welche zur Bezahlung der Schuld des Staates an 
die Bank, beziehungsweiſe eines Theiles dieſer 
Schuld, verwendet werden ſollen, und es wird dieſe 
Ge ellſchaft mit dem erſten Erloͤſe des Verkaufes 
der Kirchengüter entihädigt werden. Um aber die 


und die Anforderungen des Ausgabe⸗Budgets bedeu⸗ 
gezogen hat, die neu auftauchende Frage alſo nur 


tend überſteigen würde; vielleicht daß man es mit 1 
dem Bedarf für Capital-Anlage entſpringt. Daß 


einer kleineren Steuerun lage verſucht. — Wie an 
faſt allen Monatsausweiſen der Schuld hatten wir's man ſich hier den Eindrücken der aus London und 


* 


Wetter: 


52—52/ ab 


ankfurt gemeldeten ſtarken Hauſſe willig über⸗ 
jeß, haben wir wohl kaum zu bemerken, und es 
kann demnach nicht überraſchen, daß die heute 
beendete Börſenwoche ſich durch umfaſſende Trans⸗ 
getionen in Bundespapieren een, obwohl 
Anfangs unſere Notirungen, durch Weichen des Agio's 
aufgehalten, den europäiſchen nicht ganz folgten. Neben 
einer ſehr regen Frage für Ausſendung machte ſich 
auch ein ſtarker Bedarf für Capital⸗Anlage geltend 
und die Deckung von Blanco⸗Verkäufen trug zur Aus⸗ 
dehnung des Geſchäfts weſentlich bei. Speciell er⸗ 
wähnenswerth iſt der Ankauf eines ſehr großen 
Poſtens alter Fünf Zwanziger, welcher für Europa 
genommen und damit der ohnehin geringe Vor⸗ 
kath an Stücken auf en Minimum reducirt 
wurde. Trotzdem hat grade dieſe Deriſe von 
der algen Bie Hauſſe am Wenigſten profitirt: 
auch Zehn Vierziger ſind zurückgeblieben, während 
die neuen Serien Fünf⸗Zwanziger ſtark angezogen 
haben, ſo daß wir heute, ohne Rückſicht auf die 
Valuta⸗Differenz, für erſtgenannte Deviſen nur Ye 
bis ½, für alle übrigen aber 1—1¼ pCt. höher 
ſchließen, als vor acht Tagen. — Wären alle gegen 
ausgeſandte Fünf Zwanziger und andere im Laufe 
der Woche für Europa gekauften Werthpapiere 0 
iehenden Wechſel ſofort zu realiſtren geweſen, 10 
ätten Courſe einen weit ſtärkeren Fall En 
müſſen, als unſere Notirungen ergeben, zu welchen 
edoch nur ſehr veſcheidene Poften Nehmer fanden. 
Wenn wir bemerken, daß „Gold Transfers“ auf 
London, die vor ganz Kurzem noch zu 110%, geſucht 
waren, in den letzten Tagen zu 109%, angeboten 
wurden, jo iſt damit der Druck des Wechſelmarktes 
genügend charakteriſirt und kommen, wie zu erwarten, 
weitere Kaufordres für Bundes⸗Obligationen und 
andere amerikaniſche Fonds und Actien, jo iſt jelbft 
bei mäßigem Producten⸗Export nicht abzuſehen, wie 
weit Wechſel⸗Courſe noch heruntergehen werden. Mit 
der Verſchiffung des Edelmetalls per „Cimbria,“ die 
unter den beſtehenden Verhältniſſen befremden muß, 
hat es eine ganz eigene Bewandtniß. Es repräſentirt 
dieſe Sendung, wenigſtens theilweiſe, den Gegenſatz 
— Doublonen, welche mit dieſem Dampfer zur 
eiterbeförderung nach Havanna hier ankamen und 
letzten Sonnabend dahin abgegangen find. Allerdings 
wuͤrde der Rembours in kurzen Wechſeln beſſere Rech⸗ 
nung gegeben haben, aber die Ausſender in London 
ſind Geldwechsler und haben ihre hieſigen Correſpon⸗ 
denten angewieſen, Gold und Silber zu remittiren, 
überzeugt, daß ſelbſt ein möglicher Verluſt durch den 
in Havanna erzielten Gewinn bedeutend überſtiegen 
wird. Im Coal⸗Hole wollte man wiſſen, der mit Verluſt 
von ½ pCt. bewerkſtelligte Gold⸗Export habe den Zweck, 
die Baiſſe des Agio's 2 19 5 Heute waren Wechſel 
ehr flau, nur Banco, von welcher Deviſe wenig im 
arkte iſt, hielt ſich ausnahmsweiſe feſt. — In 
unſerem Productenmaxkte iſt die Speeulation ſehr 
thätig, das Mißverhältniß zwiſchen dieſſeitigen und 
europäiſchen Preiſen läßt jedoch den Export keine 
Ausdehnung gewinnen. So iſt es dieſe Woche in 
Baumwolle ſehr lebhaft geweſen und zu ſteigenden 
reifen, die erſt am Schluſſe auf mattere Liverpooler 
kotirungen eine Reaction erfuhren, war der Umſatz 
ehr groß. Nahezu 43,000 Ballen Je Nehmer, 
avon der 8 55 Theil auf Speculation. Auf den 
ſüdlichen Märkten hat das Geſchäft in Baumwolle 
einen ähnlichen Verlauf genommen und gegenüber 
einer Geſammtzufuhr von 68,000 Ballen betrug der 
Gejammterport nur 23,000 Ballen. Für Brodſtoffe 
nd Preiſe trotz eines Nüdganges, au dem ſich Sn: 
Inder gegenüber den niedrigeren Notirungen an der 
iverpooler Börſe genöthigt ſahen, noch immer zu 
hoch, um zu ausgedehnteren Unternehmungen zu ver⸗ 
anlaſſen. Petroleum anhaltend feſt, war erſt am 
Schluß etwas matter; in Proviftonen bleiben die 
Verſchiffungen auf engliſche Plätze beſchränkt und 
haben wir als ein Curioſum zu erwähnen, daß heute 
per „Weſtphalia“ ein 411 7 Schmalz aus Beutſch⸗ 
land hier ankam. Schiffsbedürfniſſe und Tabak 
finden zu weſentlich unveränderten Preiſen regel⸗ 
mäßigen Abzug. Das Geſchäft in Importen nimmt 
einen etwas keſtiedigenderen erlauf und . für 
die bevorſtehende Frühjahrs⸗Saiſon zu den beſten 
Hoffnungen. Kaffe; ſehr teft Zucker in Folge der 
wiederum 8 lautenden Nachrichten aus 
Cuba weſentlich höher bei lebhafter u e Sei⸗ 
tens der Speculation; auf Kupfer und Kupfer. Bas 
eo batie die Paſſirung der bereits ihrem Wort⸗ 
Einſluß und Fannten „Kupfer⸗Bill“ einen merkbaren 
fordert. Mit rend. durchgehends höhere Preiſe ge⸗ 
meinen nicht unbefriedi ae ee m beklagen, 
daß man von einigen Seiten be eitg da it b wen 
bat, Waaten auf dem Wege der Auction anzubie⸗ 
ten, ehe No& die eigentliche Bedarfsfrage eingetreten. 


Berlin, =. Februar. [Gebrüder Berlin 
übe. — i er. 
atter Kon — 2200 C 0 fete leblos, Desen 
fein weipbunt polnischer 70 ap Baß ven 000% 
N ril⸗ Mai 6263, bes. Mat-Sunt 63 ¼ bez. — 
0 en per 2000 ande bei deichlichem An pte 
8 er Abſatz, Termine flau und nſedriger e 
ſchweeaigen il ahn bez, der Diel. Monat de was 
Br. Febr.⸗März 50%½ bez., April⸗Mat 50 ½.—4¼— 


32 Br., Vegie ez, Jun ns 


Kür 92/5 e, loco 9¾ Br., per dieſen Monat und 
ebr.: 


Monat und Febr.⸗März 14 ½— 142%] bez., 8 
April 15—15¼2 bez., April⸗Mai 15½— 15% —15¼ 


Stettin, 24. Febr. [Mar 2 Wetter 
trübe. Wind S. Barometer 28“ 5". Temperatur 
Morgens 1 Grad Wärme. — Weizen niedriger bez., 
ſchließt etwas feſter, loco % 2125 . gelber inländ. 
67-69% & nach Qualität bez. feinſter 70 % bez., 
bunter Poln. 65—681/, 4 bez. weißer 68—72 
bez., ER Ungar. 57, —64 K bez., auf Lieferung 
83.8586. gelber e Frühjahr 69—68%, 74. bez., 688% 
Gd. u. Br., Mai⸗Juni 69 Gd. — Roggen niedriger 
bez., loco % 2000 6. 50—50½ 4 nach Qualität 
bez., Connoiſſemente ſchwimmend 50¼ —50 % bez., 
auf Liefer. e Februar 50%, Br, Frühjahr 50¾ — 
50% bez., 50%, Gd., Mai-Juni 50% . bez. u. 
Br., Juni⸗Juli 51%, bez. u. Br. — Gerſte loco Yar 
1750 &. Ungar. 40— 46 bez. — Hafer loco 7 
1300 6 3435 & bez., *r Fruͤhjahr 47.506 34 
Gd., Mai⸗Juni 34½ Gd. — Erbſen loco 2250 6. 
Futter- 55— 56 % bez., Koch⸗ 56½ 57 ½ bez., 
7er Frühjahr Futter- 56 % Br. — Winterrübſen 
Yr Sept.:Detbr. 79 % bez. — Mais loco 2 294 

* ab Bahn 2 . 2½ Sn a 2 I H, bez. — 

üböl behauptet, loco 9 4 Br., auf Liefer. 
Februar u. Febr.⸗März 9¼ Br., er April⸗Mai 9% 
bez., Sept.⸗Octbr. 10½ —10¼ % bez., Gd. u. Br. — 
Spiritus matt, loco ohne Faß 14½ 1% . bez., 
auf Lieferung Jr Februar u. Februar⸗März 14%, &. 
Br., Frühjahr 15 % bez. u. Br., Mai⸗Juni 15 ¼ . 
bez., 15 ¼ Br., er Juni⸗Juli 15 ½ g bez., % Br., 
Juli⸗Auguſt 15%, Br., Auguſt⸗September 16 Br. — 
— Regulirungspreiſe: Weizen 68 ½ %, Roggen 50%, 
S, Rüböl 9% , Spiritus 14% % — Heutige 
Landmarktzufuhren unbedeutend. — Bezahlt wurde: 
Weizen 69— 74 %, Roggen 50—54 , Gerſte 46— 
52 , Erbſen 56—60 % der 25 Schffl. Hafer 34— 
36 Yr 26 Schffl. 

Wien, 23. Februar. (Spiritus.) Die Pre iſe 
in dieſem Artikel haben ſich auf dem hieſigen Platze 
auch in der erſten Hälfte der Woche behauptet. 
Prompte Fruchtwaare 43½ kr. per Grad. 

Peſth, 23. Febr. (Getreidemarkt.) Weizen⸗ 
Ausgebot und Verkehr gering, Preiſe behauptet. 
Weizen SSpfd. zu fl. 3,90, Sapfd. zu fl. 4,05, 85pfd. zu 
fl. 4, 35, 86pfd. zu fl. 4, 55, S7pfd. zu fl. 4 70, SSpfp. 
in fl. 4, 80. Roggen matter, Preiſe dennoch unver: 
ndert, zu fl. 2, bis fl. 3 per 80 Pfd. gewogen. 
Gerſte preishaltend, zu fl. 2, 45 bis 
auf Conſum beſchränkt, zu fl. 1, 85, bis fl. 
Frühjahrsſchluß fl. 1,73 bis fl. 1,75. 

Trieſt, 23. Febr. (Getreidemarkt.) Verkauft: 
3000 Star Banater und ungar. Mais 116pfd. zu fl. 
4.05, 1000 Star dalmatiniſcher Weizen zu fl. 4. 

Spiritus prompt zu fl. 14.75, per April⸗Mai zu 
fl. 15, per Mai⸗Auguſt zu fl. 15%,. 


1, 90, 


Breslau, 25. Februar. Im Bezirksvereine der 
Nikolal⸗Vorſtadt wird am Montag (Lummert's Lokal, 
Neue Antonienſtraße,) eine Frage zur Erledigung kom⸗ 
men, welche die Erbauung einer Getreidehalle betrifft. 
Da Gaͤſte, welche außerhalb des Nitolalbezirks wohnen, 
willkommen ſind, finden Intereſſenten Gelegenheit, ihre 
Anſichten über dieſe wichtige Frage zu äußern. 

Breslau, 25. Februar. (Pro dueten⸗Markt.) 
Am heutigen Markte war der Geſchäftsverkehr bei 
is ke Zufuhren ſchleppend, Preiſe daher 
chwach preishaltend. f 

eizen fand zu unveränderten Preiſen ſchleppen⸗ 

7855 . Rat — — — Yır 5 er ide 

— gelber, harte Waare 75— „ milde 
7879 2 feinfte Sorten über Notiz bezahlt. 


. 2,70, Hafer & 


m 


“ * 2 


Roggen war ſelbſt zu . ſchwer 


verkäuflich, wir notiren ur 842%, 60—62 pr, feinfter 
über Notiz bezahlt. 
Gerſte REN wir notiren per 74 . 
52—59 Sr, feinſte Sorten über Notiz bez. 
er gut preishaltend, er 507% galiziſcher 34 
ſchleſ. 38—40 , feinſter über Notiz bez. 
bülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
vernachläſſigt, 66— 70% Futter⸗Erbſen 56— 607 
r 90 fe. — Wicken gute Kaufluft, 7 90 . 60 
61 . — Bohnen blieben offerirt, beſonders 
in geringer galiziſcher Waare, r 90 8. 65— 74 Apr, 
ſchlef. SO—84 % — Linſen kleine 71—85 Zr — 
upinen mehr beachtet, Jr 90 4. 52—55 , — 
Buchweizen Yr 7067 offerirt, 50—54 Gr, Kukuruz 
(Mais) ſtark offerirt, 60—63 n ur 100 €. 
Roher Hirſe nom., 56—60 % Yu 84 C5. 
Kleeſaat, roth, bei nicht zu ſtarkem Me 
Preije gut preishaltend, wir notiren 91/9 —13— 1414. 32 
Sead feinfte Sorten über Notiz bez., weißer ohne 
e 


— 


achtung, 12 —16½—18—20 7 feinſter über 
Notiz bez. — Schwediſcher Kleeſamen 16½—21 
75 2 — Thymothee mehr Frage, 5% —62/— 


8 

Deljaaten ſtark begehrt, Preiſe wieder höher 
wir notiren Winter⸗Raps 1 ln 4 Sn, Winter 
Rübſen 192—198 % er 150 6. Br., feinſte Sorten 
über Notiz bez., Sommer⸗Rübſen 178—184— 190 = 
— Leindotter 164—172 pr 

Schlaglein leicht verkäuflich, wir notiren er 
150 . Br. 61/,— 62/5 %, feinſter über Notiz bez. — 
Hanfſamen geſucht, 7er 59 Kg. 63—65 n — 
Rapskuchen ſehr feſt, 64—66 Gr de fn — Leit 
kuchen 93—96 er E. 

Kartoffeln 22—27 Gr der Kein a 150 84. Br. 
1/1 ½ Sn der Metze. 

Breslau, 25. Februar. E Bei 
ſehr feſter Stimmung waren Eiſenbahn⸗Actien, be⸗ 
ſonders Oderberger in guter Frage und letztere höher 


& bezahlt; dagegen ſtellten ſich Italiener ca. ù pCt. 


Oeſterr. Credit⸗ ca. 1 pCt. niedriger, als geſtern. 
Amerikaner ca. % pCt. geftienen, — Per ult. fix 
Italiener 57 — ½ bez. u. Gd., Credit⸗ 120%8—1213/ 
bez., ER Waͤhr. 82%/, bez. u. Gd., Deutſche Grund» 
Credit⸗Pfandbriefe à 5 pCt 97%. 

Contractlich erklärt: 1000 Ctr. Roggen 
und zwar Schein Nr. 171. 


Breslau, 25. Februar. Amtlicher Producten⸗ 
Börſen⸗ Bericht.] tleeſaat rothe matt, 
ordinär 8½—9¼, mittel 10% —11½, fein 12—18, 
hochfein 13¾—14½. Kleeſaat weiße behauptet, 
8 10—13, mittel 14—15, fein 17—18, hochfein 
19—20½. 

Roggen (Yr 2000 .) niedriger, r Februar, 
Febr. Malz air März April 4775 Br. April⸗Mai 
48 99 Mai⸗Juni 48½ % bez. 5 

eizen er Februar 62 Br. 

Gerſte ur Februar 50 Br. > 

Bi dr Febr. 49%, Br., April⸗Mai 49% bez. 

a ps Yr Februar 95½ Br. 

Rüb öl, matter, loco 9%, Br. der Febr. Febr. 
März u. März April 9¼ bez, April⸗Mai 9½ bez., 
Mai⸗Juni 9%, Br., Septbr. October 10 bez, Herbſt 
vor der Börſe 10% bez. 

Spiritus unverändert, loco 14½ Br., 13%, Gd., 
dr Februar u. Febr. März 14½ bez. u. Gd., ½ Br., 
März⸗April 14½ Gd., April⸗Mai 14½2 Gd., ½ Br., 
Ma int 1 50 50 ſten 6 PH 

ink loco in Posten 24 Sr, W. und P. H. 
zu gleichen Theilen 6 n 27 Sr: 9 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


8 Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 25. Februar 1869. 
feine mittle ordn. Waare. 


Weizen, weißer. . 79-82 77 70-449. x 
do. gelber 76—78 73 6972 
Roggen . 61—62 60 59 
erite . 57-58 56 54-55 [ 
Hafer 87-39 36 34—35 E 
Erbſen 6771 63 5760 „ IS 
Raps 204 192 180 
Rübſen, Winterfrucht . 188 182 172 pr 
Rae Sommerfrucht 176 172 164 pr 
Dotter. 168 162 154 Spar 


Wafferſtand. 
Breslau, 25. Februar. Oberpegel: 16 F. — 3. 
Unterpegel: 2 F. 6 3. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
Paris, 24. Febr. Die Regierung hat an ihre 
Vertreter im Auslande ein Rundſchreiben gerichtet, 
in welchem fie eine kurze Ueberſicht über die Ver⸗ 
handlungen der Conferenz giebt. 

Die Nachricht, daß der Vertreter Preußens am 
hieſigen Hofe, Graf Solms, bezüglich der hannover⸗ 
ſchen Legion Schritte bei der franzöſiſchen 
gethan habe, wird für unbegründet erklärt. 
8 SE see RZ abe SE . 
Frankreich und Belgien Unterhandlung > 
Verträge mit den Eifenbahn-Gefeljcpaften attfinden 
werden. —— 


. 


egierung 


Nen 


Brüſſel, 24. Febr. In der heutigen Sitzung des 
Senats benutzte die katholiſche Parte die Wöneſen. 
5 einiger liberaler 

. 5 heit das Budget des Juſtizminiſteriums. 
Ueber dieſen Parteiſtreich herrſcht in der Deputirten⸗ 
Kammer große Aufregung. 

Waſhington, 23. Febr. Das Repräſentanten⸗ 

haus hat die Kupfertarifbill trotz des von dem Prä⸗ 


itglieder und verwarf mit Staatsbahn 309%), fteuerfr. 


3 


Frankfurt a. M. 24. Febr. Abends. x f ak 
Societät.] Amerikaner 82/8, Credit-Ac 
Anleihe 52%, Lom ; 
barden 226, 1860er Looſe 80¾ 1864er Looſe 123½, 
National⸗Anleige 54¼½, Anleihe de 1859 64/, 
Bankactien —, Türken 41 ½. Feſt, aber ſtill. 


Paris, 24. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Matt, 
dann beſſer. Conſols von Miltags 1 Uhr waren 


ien 283, O 


un 0% Pers Be 9 10. Ehe 
„Pernam 12%,ͤ Smyrna ; L 
28% schwimmende Orients 12 +" 5, 
Liverpool, 24. 2 Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 7000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
1 En Flau. — Middlin 
0 8 a ann merikaniſche 12, fair Dhol⸗ 


fidenten Johnſon eingelegten Vetos wiederum ange: 931 Newyork 5 
nommen und dem Senat Aberſenet, : a EchlußeGourſe) Cours v. 23. | Courie.) N e 
Waſbington, 24. Febr. Das ebe 3 Rte. 71, 60-71, 40—71, e 71, 55. Wechſel auf London in Gold. 109 ¼. | 109%, 
haus nahm mit 118 gegen 60 Stimmen die Bill. be Ital. 5% Rente . 57, 25 Baiſſe 57, 95. Gold Agi 32½ 32% 
hufs Goldzahlung ſämmtlicher zinſentragenden Bonds, Deſt. St. Eiſenb⸗Act. 655, 00 655, 00. 882er Bonds 115. 114½ 
ausgenommen wenn das Cmilftonsgejeg die Papier- Credit⸗Mobiller⸗Actien 288, 75 Baiſſe. 297, 50. 1885er Bonds 113. | 11245 
eldzahlung ſtipulirt, an. Wie geſtern das Reprä⸗ Lomb. Eiſen⸗Actien . . 486, 25 485, 00. 1904er Bonds 109%,. 109% 
entantenhaus, jo nahm heute der Senat trotz des do. Prioritäten 232, 00 232, 75. Illinois 142. 143. 
räſtdenten-⸗Vetos die Kupfertarifbill an. Tabaksobligationen 428, 00 430, 00. . 2 358/ 35/8. 
Zelegrappifche Depefäen. Dosieripagnet” . > > 35 | sign Mal. 2 2 c: ih) ei 
Berlin, 25. Febr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2¾ U. 6 Verein. Staaten⸗Anleihe Petroleum (Faunderp din) aufger. 35½. 351½. 
5 Cours v. 24. Bebruar, pr. 1882 (ungeſt.) 898% 89 ½. do. (Newyor f;) 6½. 365/ 
enen een: c 89. Paris, 24. Febr, Abends 6. Uhr. Nübel ., Schleſſched Zt. 14½ — 
Rogg en der Februar. — 52 Febr. 8), 50, Ye Mai Juni 82, 50, Jr Juli Auzuſt Wechſel gs a BR 
Sell 497 | 50 4, 50 Baifie, Mehl Ar Februar 56, 00, Mai-Sumi| mt 0 010m 
. 8 50% 50½ Bi gen Na 00 unbelebt. Spiritus - Yar F 72 D ill 
= ebr. . 
RÜBDL vr Feber .. 9% 2% een . Sehr, Fark 4 Une : ur eſti ateure. 
Spiritus) lim. 18, 14% Fan % %. Reine unverfälſchte Lindenkohle 
piritu ebruar . 15 14% proc. Spanier 323% 10 
pril: Mai. 15 ½ 157 Ital öproc. Rente %%% 52½ it nur zu haben bei 
Mai⸗ Juni. 15¼ 15 Fombarden ee E. Philippsthal, Bütt a 
ze Fr 2 n . . 
eu Actien. . 1113, eg Be 10 10 ei 2155 ge Re D._ 
üelmabah. . 114 16, pre. Affen de 1867 31° „ e data fab, bez Sab gegeben 
Oberſchleſ. Litt. 4. 176¼ 146% Silber 05% 60%, Offerten wolle man unter B. H. 5 poste restaute 
Rechte Oderufer⸗Bahn — 90% Türkiſche Anleihe de 1865 41100 42½ Breslau fr 2 
121 b 2 2 10 2 anco einſenden. 
Deer Seed 121% 58½ Sprocent, rum. Anleihe. . . 84½ 84½ — EEELNENL BEIN GEREE 
rer a re 57½ 84 16% Verein. St.-Anleihe pr. 1882 . 79½ 78% Berlin, 24 Fehr. Främien-Sehlüsse. 
Berlin, 25. Februar. (Schluß⸗Courſe.) a 1 5 uin See e 24. Febr., Nachm. Zuckermarkt ruhig. 5 ren Ult. März, | Ult, April, 
; ö ergisch- Märkische. . 131/1½ bz 132/ b 
: 24, Februar London, 24. Febr. Getreidemarkt. (Schluß: Berfin-Görlit ge 
ee a ; 625 62¾ bericht.) Fremde 9 11996 eit letztem 7 Cöln-Mindener . Ara 114710 — — — we B 
pril⸗Mai 637 63¼ Weizen 11,010, Gerſte 11,190, Hafer 10,620 Quarters. Cosel-Oderberger 1161, B 111 7 6 
Der Markt blieb ſehr ſchwach beſucht. In Wei Mainz- N 8 Ih 6/2 G 
Roggen. Flau ' } zen Ludwigshafener 1 
9 3 1 aft. G 8 135/1 G 135 7272 B 
e : , bee dei wee ee We e ee ee, e e 
ril⸗Mai 8 2 G erschlesische 5 
Mal Juni 50 50/4 Leith 24. Februar. Getreidemarkt. (Von Rheinische 1150 a bz ey bz 
Rühdl. Still. 2 Robinowe & Mazoribanks) Fremde Zufuhren der | Rumänische Eisenb,-Obl. 74% P 4 — * 
r tiee mac kein 
ri-Mat . . . 4 4 5400, Bohnen 104, Erbſen uarters. — Markt | Vesterr. Credit-Actien . 125/ b 
Spiritus Ermattend. 140% 140% 155 flau, alle Artikel bei geringem Umſatz 1 sh. 5 5 53 0182/8 bz 1801 * 
ur Februr . 12 niedriger. ranzosen . „1798 bz 181/4 bz 
ril⸗Mai 157/12 15100 Glasgow, 24. Febr. Roheiſenmarkt. (Von Lester. 1860er Loose . 82 ¼¼1½ bz 831 
il Ma 24. Febr. iſen l 2) b 
5 8 85 1 ub Ian 15% Robinome 5 Aube Preis für mixed number er RE 8% b. 59%%% ba 
onds und Actien. unverändert. Warrants sh, ; Be 00. 5 2 88/2 bz 
rei burger . 112% 11157 Liverpool, 24. Febr. Vormitt. (Anfangsbericht.) N 0 . 84¼%/1 bz 857¼/1¼ bz 
ilhelmsbahn 115 114, Baumwolle: Muthmapliher Umſatz 10,000 Ballen. e Westbahn — — ir a 
Sberſchleſ. Lit. . 9 10% Tagesimport 1137 Ballen. Ruhig, ſchwimmende 1/, 1 ‚Rückprämion. 

„Bahn illiger. 3 ergisch-Märki 7 0 3 / 
en 8 5 58% 58½ a iverpool, 24. Februar, Mittags. Baumwolle: Se Aiden 117 70 3 ann 
Deſterr. Credit 12171 122 8000 Ballen Umſatz Ruhig, Preiſe unverändert. — Oberschlesische 174%½ G 11372 3 
O err. 1860er Looſe . 80%, 813 Middlin Orleans 12 ¼, middling Amerikaniſche 12, Rheinische 2 3 114/1 G8 113 ¼% 17 G 

oln. Liquid.⸗Pfandbr. FA Sa fair Dhollerah 10 middling fair Dhollerah 9 good Lombarden . fall’ 
tali 8 571 ne 
Stier a 11% = Breslauer Börse vom 25. Februar 1869 
* 8 * 
Murten Ban: 1 1 = Wines Fonds- und Bisonbahn-Prioritäten. iche Fonds, 
We der in 4e e e eee dare | Mapa” © 
Pr Februar 681/ 687 d0, do 4. Poln, Pfandbrief 2.6. 
bjah . 681 685 'Staats-Schuldsch. . 3 82%, B. Poln. Liauid.sen f | 6642 ©. 
tai- Juni 688] 69 Prämien-Anl, 1855 3 122½ B. Nat sch 4 57½ B. 
Roggen. an. 0 3 8 Bros. Stndt-Oblig. „, er 8 8 55 
ebruar 1 „ do. do. 4B. 
2 ühjahr 49%; 50%, Pos, Pfandbr., alte 4 =) Baiseiand Kos ag 4 6 . 
Mai⸗Juni 50¼ 50% do. do. a 31 80 b. 0 ar ee m 
ü Matter. Schl. Pfdbr. A 1000 Th. 3 2. u. B. Gold i 
17 . = en 915 95 10 Manta 9 1 90½ baz. u. G. Be 0 e 
ril⸗ Mai 48½ | 6 o. Rust.-Pfandbr. — ee EN — - 
101 3 Louisd or — 1183 B. 
8 one . 10% la do, ab Lt.C, 1 | 90%. G. Russ. Bank- Bilsto: — 82% ba, 
5 9 ant 8 Ser 1852 Eu: Hoe „go 12 880 % b 0 Oesterr. Währung. — 83% —1½ bz. 
rühjahch r 0 15% ehles. Ätentenbriefe |4 | 88½ e bz. u. G. Diverse Actien 
it} Posener do, 4 86½½ B. g 
Wen. 25 Februar. Gorbörſe L denn Bresl Schw. . Pr 82 3 Breslauer Gas-Act, 5 ee 
en en —- | | ae belle Nee 
. * . * * U SE — 0. 0 * / 5 Ir 2 5 0 gr 
e en . 7 0 77 50 oberschl. Priorität: g 75½ B. Seht 0 r % — 
1864er Lope n |, Lit F. , 800% 5 Schiesische Bank. 4 | 1174, B. 
Se ee ee ER EEE en Un Oesterr, Credit- .. 5 121½ 6. 
im Weſtbahn — — er Ne n ed Ahn -Stanm-Actien, Wechsel -Course. 
St. Giſend⸗Aet Gert . 318, 50 318, 50 Bresl.-Schw.-Freib. 4 112 B. Amsterdam . . k. S. 142 G. 
; | dto. neue 101¾ bz. u. G. do. 2 M. 141% G 
Lombardiſche Eiſenbahn 232, 40 233, 80 55 — Lt. Au. 0 3 17614 be Hamburg . 8.15 170 N: 
„ * erschl, Lt. A U, 9 eee . 
Sfr 5 dire Een do. Lit. 5 35 — do. 2 M. 150% ba. u. B. 
TTT — — [Rechte Oder-Ufer-B. 5 90% bz. London 8 
Men e ‚— Roderufer-B. St.- Pr. 95% B. 1 3 M. 6.23 / bz. u. B. 
Hans or 0 9, 75½ Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 114—½ bz. u. G. Faris . . 2 M. 81 ½ bz. u. G. 
un gur che⸗Credit ER eee = 1700. de er . f. 82% ba 
RZ ien er e ee eee —,. — do. do. do. 5 — | do. 2 M. 82½ G. 
N DER An — — WParschau-Wien 5 | 58%, B. Warschau 908 R 8 T. 


Nordweſtt es Ü 
— then cteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 
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